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EU-WEITE ÖFFENTLICHE KONSULTATION ZUR ZUKUNFT DER JUGENDPOLITIK 

REDE MIT UND SAG UNS, WAS DU DENKST! 

Die Gegenwart und Zukunft Europas liegt bei seinen jungen Menschen, und die jugendpolitischen Maßnahmen
der einzelnen Länder müssen an die sich ständig ändernden Bedürfnisse der Jugend angepasst werden. 

Das gilt auch für die Maßnahmen der Europäischen Union (siehe Hintergrundinformation). Diese Konsultation
soll uns helfen zu beurteilen, was durch die europäische Zusammenarbeit in der Jugendpolitik seit dem
Jahr 2000 erreicht wurde, und dazu beitragen, neue Ziele für die nächsten zehn Jahre aufzustellen. 

Wozu dient diese Konsultation? 

Sinn und Zweck dieser Konsultation ist herauszufinden, wie die Jugendpolitik der EU in den nächsten
Jahren gestaltet werden sollte und welche Vorschläge wir den EU-Mitgliedstaaten unterbreiten sollten. 

Du bist eine Privatperson oder vertrittst eine Organisation, die sich für die Zukunft junger Menschen in
Europa interessiert, und du stammst aus einem EU-Land oder aus Norwegen, Island, Liechtenstein, der
Türkei, Kroatien oder der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien? Dann würden wir gern deine
Meinung hören. 

Wir freuen uns, dass du an unserer Konsultation teilnimmst und aktiv zur künftigen EU-Strategie für junge
Menschen beitragen möchtest. Und erzähl’ bitte auch anderen davon. 

Bitte lies auch die Datenschutzerklärung (siehe Hintergrundinformation am Anfang dieses Fragebogens).
Darin wird erläutert, was mit deinen persönlichen Daten und deinem Konsultationsbeitrag passiert. 

Die Konsultation läuft bis zum 25. November 2008. Die Ergebnisse der Konsultation werden hier
veröffentlicht.

 

DEIN PROFIL

 
1. DU NIMMST AN DER KONSULTATION TEIL (obligatorisch)

nmlkj 1.1 als Privatperson nmlkj 1.2 im Namen einer Organisation

 

WICHTIGSTE HERAUSFORDERUNGEN FÜR JUNGE MENSCHEN IN EUROPA

 
2. Was sind deiner Meinung nach die 10 wichtigsten Themen, die junge Menschen in den nächsten zehn
Jahren direkt betreffen? (obligatorisch)

gfedc Reform der Bildungssysteme gfedc Jugendarbeitslosigkeit / Mangel an festen Arbeitsverhältnissen

gfedc soziale Integration/Ausgrenzung gfedc soziale Sicherheit

gfedc Armut gfedc aktive Teilnahme am Gesellschaftsleben

gfedc Freiwilligendienste und Teilhabe an der
Gesellschaft

gfedc Diskriminierung/Rassismus/Fremdenfeinlichkeit

gfedc Umwelt und nachhaltige Entwicklung gfedc Gesundheit und Wohlergehen

gfedc Migration / multiethnische, multireligiöse
Gesellschaften

gfedc Unternehmergeist / Kreativität und Innovation

gfedc Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben gfedc demografischer Wandel (sinkende Geburtenraten und alternde
Bevölkerung)

gfedc Unabhängigkeit für junge Menschen gfedc Mobilität
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gfedc häusliche Gewalt gfedc Drogenmissbrauch

gfedc Diskriminierung von Frauen gfedc Integrierung benachteiligter junger Menschen

gfedc Jugendgewalt/Straffälligkeit

2.1. Hättest du eher an ein anderes Thema gedacht, das in der Liste nicht erscheint? Wenn ja, an welches?
Bitte erkläre, warum (maximal 200 Zeichen). (optional)

 

POLITISCHE PRIORITÄTEN FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT AUF EU-EBENE

 
3. Auf welche politischen Maßnahmen sollte die Europäische Union deiner Meinung nach und unter
Berücksichtigung der von dir gewählten Themen den Schwerpunkt legen? Bitte wähle 5 Bereiche
aus: (obligatorisch)

gfedc verstärkte Förderung benachteiligter junger Menschen

gfedc Unterstützung junger Menschen bei der Arbeitsuche

gfedc Hilfestellung für junge Menschen bei der Gründung eines Unternehmens

gfedc Hilfestellung für junge Menschen, wirtschaftlich unabhängig zu werden

gfedc Verbesserung der Gesundheit und des Wohlergehens junger Menschen

gfedc Förderung des gesellschaftlichen Engagements junger Menschen

gfedc Verbesserung der Unterstützung für Jugendorganisationen, Jugendbetreuer und Jugendleiter

gfedc Entwicklung von Möglichkeiten für junge Menschen, überall in Europa leben, arbeiten und reisen zu können

gfedc Förderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

gfedc Förderung des Verständnisses zwischen den Generationen

3.1. Hättest du eher an ein anderes Thema gedacht, das in der Liste nicht erscheint? Wenn ja, an welches?
Bitte erkläre, warum (maximal 200 Zeichen). (optional)

 

FRAGEN ZU BESTIMMTEN THEMEN – BILDUNG

 
4. Bist du mit dem Schul- und Hochschulsystem in deinem Wohnsitzland zufrieden? (obligatorisch)

nmlkj ja nmlkj nein

5. Wer sollte deiner Meinung nach für die Reform der öffentlichen Bildungssysteme in Europa
verantwortlich sein? (obligatorisch)

nmlkj vor allem die EU-Länder (auf nationaler, regionaler oder lokaler Ebene)

nmlkj vor allem die Europäische Union

nmlkj die EU und ihre Mitgliedsländer

nmlkj weiß nicht

6. Wie kann deiner Meinung nach gewährleistet werden, dass nicht-formales (außerschulisches Lernen)

richtig anerkannt wird? Bitte wähle aus den untenstehenden Optionen 3 aus.  (obligatorisch)
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gfedc durch ein einheitliches Instrument für die Anerkennung nicht-formalen Lernens in Europa

gfedc durch Verbesserung des Wissens um nicht-formales Lernen in Jugendorganisationen

gfedc durch engere Zusammenarbeit mit dem formalen Bildungssystem

gfedc durch Verbesserung des Wissens um nicht-formales Lernen bei Arbeitgebern

gfedc durch mehr und bessere Forschungsaktivitäten zum nicht-formalen Lernen im Jugendbereich

gfedc durch verstärkte Förderung nicht-formalen Lernens auf europäischer Ebene

gfedc weiß nicht

7. Wie könnte das in Jugendorganisationen Erlernte bei der Arbeit, im Studium und persönlichen Leben
besser gewürdigt und genutzt werden? (obligatorisch)

nmlkj Organisationen könnten einen detaillierten und schriftlichen Überblick über die Lernergebnisse erstellen.

nmlkj Arbeitgeber könnten außerschulisches Lernen verstärkt berücksichtigen.

nmlkj Schulen könnten das Lernen in Jugendorganisationen anrechnen.

nmlkj Eltern könnten besser darüber informiert werden, was ihre Kinder in Jugendorganisationen lernen.

nmlkj Weiß nicht.

 

FRAGEN ZU BESTIMMTEN THEMEN – BESCHÄFTIGUNG

 
8. Was könnte noch getan werden, um junge Menschen besser auf die Arbeitssuche vorzubereiten? Bitte
wähle die 3 wichtigsten Punkte aus: (obligatorisch)

gfedc engere Zusammenarbeit zwischen Schulen und Arbeitsmarkt

gfedc bessere Abstimmung von Lernergebnissen und Arbeitsmarktnachfrage

gfedc bessere Anerkennung des nicht-formalen Lernens

gfedc verstärkter Einsatz von Konzepten, die Flexibilität und Sicherheit kombinieren (Flexicurity)

gfedc mehr Möglichkeiten für Praktika und Ausbildung am Arbeitsplatz

gfedc bessere Berufsberatungssysteme

gfedc anderes

 

FRAGEN ZU BESTIMMTEN THEMEN - SOZIALES

 
9. Bist du auch der Meinung, dass die soziale Integration junger Menschen mit ernsten Problemen – z. B.
aufgrund von Armut, unzureichender Bildung oder Arbeitslosigkeit – ein Thema ist, bei dem die
EU-Länder enger zusammenarbeiten sollten? (obligatorisch)

nmlkj Ja, das sollte der wichtigste Schwerpunkt der europäischen Zusammenarbeit sein.

nmlkj Es sollte ein Schwerpunkt sein, aber im Rahmen der europäischen Zusammenarbeit sollten Probleme
angegangen werden, die alle jungen Menschen betreffen.

nmlkj Nein, die europäische Zusammenarbeit sollte sich hauptsächlich an den Bedürfnissen aller jungen Menschen
ausrichten.

nmlkj Weiß nicht.

10. Was sind deiner Meinung nach neben den Problemen in den Bereichen Bildung und Beschäftigung
heutzutage die 5 größten Risiken für junge Menschen? (obligatorisch)

gfedc Alkohol-/Drogenmissbrauch
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gfedc Fettleibigkeit

gfedc Computerspielsucht

gfedc Armut

gfedc Sprachprobleme

gfedc Unfälle/Verkehr

gfedc Stress und psychische Probleme, die zu Selbstmord führen können

gfedc sexuell übertragbare Krankheiten

gfedc soziale Ausgrenzung / Vereinsamung

gfedc Klimawandel, Umweltschäden

gfedc anderes

11. Sollten die verschiedenen Politkbereiche, die junge Menschen betreffen (Gesundheit, Soziales,
Wohnungswesen, Migration usw.), enger miteinander verknüpft werden? (obligatorisch)

nmlkj Ja, die Koordinierung muss verbessert werden.

nmlkj Ja, aber nur, wenn junge Menschen in die Politikgestaltung einbezogen werden.

nmlkj Nein, politische Maßnahmen sollten auf den jeweiligen Bereich beschränkt bleiben.

nmlkj Weiß nicht.

12. Wie könnten deiner Meinung nach Jugendorganisationen, Jugendbetreuer und Jugendleiter in
Zukunft besser unterstützt werden? Bitte wähle die 3 wichtigsten Punkte aus: (obligatorisch)

gfedc durch mehr und bessere Informationsangebote und eine Verbesserung des Kenntnisstandes

gfedc durch verstärkten Austausch von empfehlenswerten Verfahren und erfolgreichen Strategien

gfedc durch bessere Möglichkeiten zur thematischen Vernetzung für Jugendbetreuer/Jugendleiter in Europa

gfedc durch finanzielle Unterstützung für die Ausstattung

gfedc durch die Festlegung von kompatiblen wissenschaftlichen und beruflichen Standards

gfedc durch gemeinsame Ausbildungsmöglichkeiten auf europäischer Ebene

gfedc durch die bessere Anerkennung der Rolle von Jugendbetreuern und Jugendleitern

gfedc durch eine bessere Würdigung der in der Jugendarbeit erzielten Ergebnisse

gfedc anderes

 

FRAGEN ZU BESTIMMTEN THEMEN – BÜRGERSCHAFT

 
 

13. Findest du, dass junge Menschen ausreichende Möglichkeiten
erhalten, im Gesellschaftsleben Einfluss zu nehmen? (Bitte für jede
Ebene – europäisch, national, regional, lokal – getrennt beantworten.)

 

 

Ja, sie haben mehr
und mehr

Möglichkeiten,
Einfluss zu nehmen.

Nein, sie haben keine
Möglichkeiten, sich

Gehör zu verschaffen.
Weiß nicht.

Europäische Ebene (optional) nmlkj nmlkj nmlkj

Nationale Ebene (optional) nmlkj nmlkj nmlkj

Regionale Ebene (optional) nmlkj nmlkj nmlkj
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Lokale Ebene (optional) nmlkj nmlkj nmlkj

13.1 Wenn du bei der vorigen Frage für eine der Ebenen mit „Nein" geantwortest hat, gib bitte den
Grund dafür an (maximal 100 Zeichen). (optional)

14. Was sind deiner Meinung nach die 5 wirksamsten Methoden für junge Menschen, sich gegenüber
Entscheidungsträgern Gehör zu verschaffen? (obligatorisch)

gfedc Teilnahme an Online-Konsultationen/Erhebungen

gfedc Teilnahme an Meinungsumfragen

gfedc Teilnahme an friedlichen Demonstrationen

gfedc Unterschreiben von Petitionen / Briefe an Entscheidungsträger

gfedc Eintritt und Engagement in politische(r) Partei, Jugendorganisation, NRO oder Gewerkschaft

gfedc Teilnahme an Wahlen

gfedc Teilnahme an Diskussionsrunden mit Entscheidungsträgern

gfedc Interviews geben / Auftritt im Fernsehen

gfedc Teilnahme an einer Radiosendung

gfedc Artikel in Zeitungen und Zeitschriften

gfedc Einrichtung unabhängiger Blogs/Websites/Online-Videos

gfedc anderes

15. Was muss man deiner Meinung nach unbedingt über Freiwilligendienste im Ausland wissen? Bitte
wähle 2 Optionen aus, die dir am wichtigsten erscheinen. (obligatorisch)

gfedc Man muss wissen, wo man mehr Informationen über die Möglichkeiten in anderen Ländern finden kann.

gfedc Man muss sich über die Qualität der Freiwilligentätigkeit informieren (ob es z. B. Zeugnisse und/oder
Empfehlungen von anderen gibt).

gfedc Man muss sich informieren, ob die Tätigkeit anerkannt und später auch irgendwie angerechnet wird.

gfedc Man muss sich über die Visabestimmungen informieren.

gfedc Man muss die Sprache des Gastlandes kennen.

gfedc anderes

16. In welchen 3 Bereichen kommt es deiner Meinung nach bei jugendpolitischen Maßnahmen vor allem
darauf an, die bedeutende Rolle junger Menschen anzuerkennen und ihr Engagement stärker zu
fördern? (obligatorisch)

gfedc Globalisierung gfedc Klimawandel gfedc demokratische Teilhabe

gfedc Aufbau der Europäischen Union gfedc soziale Herausforderungen gfedc Migration und Integration

gfedc Vielfalt gfedc demografischer Wandel gfedc anderes

17. Welche Art von Unterstützung seitens der EU bräuchten junge Menschen, wenn sie mit
Diskriminierung konfrontiert werden? Bitte die Option auswählen, die dir am wichtigsten
erscheint: (obligatorisch)

nmlkj strengere Rechtsvorschriften und/oder besseren Zugang zu Rechtsberatung

nmlkj Sensibilisierungskampagnen, um negative öffentliche Sichtweisen oder soziale Einstellungen zu ändern

nmlkj Unterstützung sozialer Netzwerke für Diskriminierungsopfer

nmlkj anderes
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JUGEND UND DIE EUROPÄISCHE UNION

 
18. Wusstest du, dass die Europäische Union Maßnahmen durchführt, um jungen Menschen bei der
gesellschaftlichen Integration und der Arbeitssuche zu helfen, ihr allgemeines Wohlergehen zu verbessern
und ihre Einbeziehung in die Gesellschaft als Bürger zu fördern? Von welchen der folgenden Begriffe hast
du schon gehört? (obligatorisch)

gfedc Strategie für lebenslanges Lernen

gfedc Europäischer Pakt für die Jugend

gfedc Jugendaustausch im Rahmen des Programms „Jugend in Aktion”

gfedc Europäische Jugendpolitik

gfedc strukturierter Dialog zwischen jungen Menschen und EU-Institutionen

gfedc Europäischer Freiwilligendienst

gfedc Europass

gfedc Jugendpass

gfedc European Knowledge Centre for Youth Policy

gfedc von keinem der Begriffe

19. Bitte nenne uns ein oder mehrere Dinge, die die Europäische Union speziell für junge Menschen tun
könnte (maximal 200 Zeichen). (optional)

20. Bitte nenne uns ein oder mehrere Dinge, die junge Menschen für die Europäische Union tun könnten
(maximal 200 Zeichen). (optional)
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